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Der Krieg
.. .. c-a.-n Rordoiten

Oer Sturm aut prLemv̂I
unü Strvi.

PM unserem Kriegsberichterstatter.^ lErlola der Dauern an der Nord-
ölen. Der «ewaltk̂ 7ol« ^ ^ wohnlich durch die

front der Mstung | i vorbereitet worden.
DianenarbeitderArtrlle vo ^ rückkehrte, begegnete

Ws ich kürzlich von der » ^ chen 30,5-Zentl-
ich den Batterren der ^ r̂retch lH ^ ^ m ^ e QCt5

Ater-Mörser, dre aufJjÖLl , Ehmen den gleichen

••wsääs.
sprünglrchen Forts unederr a) ' Artillerie an

^ schaffen, war »or EcntEen der IM. ^ ^ ^ ^Äen sich an
' chnen Sturm nicht zu ftrmtt unsere Trup-

der nördlichê westlichenu su'>̂ Mte konnte zwar nicht
pen an die Felstung heran . Dre ^ schon vor
umschlossen werden, ode -Mvende Bahn, sdwie säst
mehreren Tagen. ^ »WJÄ, , nehmen. Durch
t « TÄ t* *• "*
“St *»g -Ä e” Ä ?5%
lung zu bringen. In jjbtzv die Werke. Am
sich ein Strom von Gwt u fischen
Montag stürmten dre Bayern . «rbeuteteen schweren
Werke eindrangen, richteten ge R! unö  viele von
Geschütze sofort gegen dre fiih ^ schossen. Am gleichen
diesen fielen unter , s>.„ Versuch mißlungen,
Tage ist den Russen wieder ^ °l der̂ er,my »
bei Giern,anm und werter ''^ Lfiche . Oester¬
werfe«, dre bô ^ der Arme" Macklnsen hielten hier, den
reicher und Unyarnd^ Arme i i der Erfolg der
wütenden Stoß auf. .Noch tapferen Truppen

i Armee Linsingen bei Stryj . U 1 blutiger
! ernteten hier den Ertrag in ein sehr^'«rSfwfwi &Sw » «»

sumpfiges Gebret. was dre cjayc

^ t iu . u . . x * * * * * * * * * * *

. MTna. „vd Getreide und überhaupt
Auch herrscht Mangel am ungeheuer gestiegen. Das-
sind alle Lebensmrttel im Trê ^ ne ernstliche Re-
ÄÄtÄw
schwer verwundet wu^ e- »t durch die gänzlich

Dieser Lebensmrttelmangel ^ ^ ^ dtischen Behor-
fehlende OrganrMwn J 6 ^ daran ur
den entstanden. Kern Iw jeder denkt nur -an srch und
das allgemeine WoW5«a£ Säten tat Allgemeinheit de-
wie er sich am besten aus befinden sich in erner
reichern kann. Dre ärmerenK st, ^ ^  Rußland länger,
fürchterlichen Rot. Nreman ^ird, bei der Heim¬
dall. wann auch der Kmeg SuE J erhungerten Frauen
kehr der russischen Soldaten zu iy Revolution aus-
und 'Kindern unbedMgt erne l trĝ .̂ ^ Eabrik in
brechen wird Dre Exploston Melinit , dre

Die Stimmung in Russland. yg ;» ÄS
W  w Mnt Betersburger Mrtarbel - | » ^er Revolutionäre betrachtet, d Y Rundsch.)

führung stören wollten.

Knuden von Osten und Nordosten
fernen zusammen rafie, evgesührt, bisher ganz
gegen die Armee Ma l ^ sind hier groß. Die
ergebnislos. Dre BerlustedesHMnoe i ^ ^ tryf aus
Offensive der Armeegruppe BothE ĝ ht^
flott vorwärts. Zugleich ruckend r PP ^  Nord-
fchalleutnants Szurmay unter ständigen Gefechten
ästen lang gestreckten Hügelland unte 0 ^ aIten
mit rulTiWen» «« Juten> JgJ unterläßt, um
des Jeinldes i\t ju erfen , oaB zurückzugewrn-
die Elorene Ŝa^ MM^ Stellung «. E ^ rzemysh sie
nen. Es geht den Nuss w Verlust für sie von

größte"politischer̂ agwmtê äre. N̂ördlicĥ Weichsel

Deutung des Einsatzes kennen.

«erlin 3 Zunli . (T. U.) Der Kriegsberichterstatter

Südostgalizien üdersegrisfe h BystrzyâSotla-
Armee Pflanzer-Baltin , der an den̂ fiatz« m ™ ^ige
winska angelehnt fifi wurde daher von der Weich-
Kämpfe verwickelt. Die Schlachtgeht daher^ E
sel bis in die Gegend Lubaezmvka,

Petersburg ist itn Auseublickf rch,̂ anget0R)
Nachrichten von weiß in Rußland jetzt, daß indieselbe zu verbessern. Ncau weiD « ° russischer
den Karpathen unerhörte^^ ^ " ^sterreichifchen und
Seite gebracht wordens , das reiche Un-
deutschen Truppen zu durchbrechen uno ™ vergebens
garn einzudringen, und tz mutlos sondern haben
waren. Die Truppen'strtd Nicht nur
sich mehr w« emmalZeit  die
zeigt. Nur durch Droh ng gelungen werden und
russischen Truppen Ang fi g S « zurück-
immer wieder sind sie mrt furcyier̂ u,-
geschlagen«»»den. Das weißim ^ Rußland an-

Dazu kommt dchanmehrermî ^ P ^ rsburg liegen
steckende Krankheitenvaŝ - un einer bösartigen
'augenblicklich über bMU Wien, i ^  wächst mit je*
Pockenkrankheit darnieder, und ^ Petersburg
dem Tage. Die ^ lle von FlecktMus strwm V
noch größer, wie dre vn W *** ™ * «**^ Cholera sich
weiß überhaupt niemand. H S ^ Südrutzland, be-
nicht weiterausgebrettbthab ^ ^ ^^ Gouvernements undsonders rn den an Wen «ngr W ^ bisher ge-
besonders in Astrachan rast di P^1 ^ ^gen sich als
trofienen Maßnahmen zu ihr sichlangfam aber sicher
fruchtlos erwiesen. Die Pest breit « tzw, m uebst
nach Norden zu aus. ZMZnnern iiUbi die
anderen Eprdermen̂ ha ^ chl ch ^ omel hat man
Baracken? m Werte von 3
die ein kleiner Teil derJ & Herrscht
ten gelegt wurde. ^ ^ ^ ^ LÄensmitteln und Kohle
noch rmmer großer Mang l ^ Pud Ochfensleisä

Oeutlcver eagesvericbl.
Troges ho-ttptqunwtier, 2. D« >. l -

Westlicher Kciegsichauplot,. .

» >° -»- UI«-- «°
belgischer und ei« englischer OsfiK ,

festlich S- »ch- I, >»

ist ~ n wist»-- « . . .

S5U<•» **«Sie» „.ii-ist. -̂«» Elste.«-»»--
S,stb«»stii- ist »°m S- i»de b«!-V-

Zm Pfriesterwdllde dauert der Ri<hkk,mpf
Grabenstücke«och da.

Oestlicher Kriegsschauplatz. .
Bei Nguhausen, Sv Kilometer nordöstlich, uud ^

Shidiiki, 65 Kilometer südöstlich Llbau. fäindentts $
SSe gegen kleine Mssfiche AStetlMgenŝ ^ ens
mM^ siMich in Gegend Szhmle und qn der Dubisstr. sud.
bstUch Lmy . s-w«e zwischen Ugiafid uud ■ «
Sjaimle wachten wir 500 Gesapgene.

Südöstlicher Kriegsschduplich.
«« ei weitere bet Dunkowiczkt«cjlegene Werke »er

Richtung Medenice vor.

_ _ _ __,

Bei den Kämpfen vor Vpern.
3 « de« englischen Gräben vor Poelcckppelte.

Deutsches Gwhes Hauptquartier , 23. M̂ar 1S13.
Bon unserem Kriegsberichterstatter.

jtz,  ssÄ ^ SSäS
brauste der Oorlog, der Krieg. . 'Mauern und

rnSSS»
Bon der stattlichen Krrcye I y ^nd hohl, von dem
.l - war. , ste - in- Sein « Trüm.

äääSSs
und Kot bis zur Brust hrnauf bedeckt. Am » ^
«in paar frische Blumen, und das Echcht zergr y!

^ach' dp- rn n>n-Ichi- -°»

wechen schmalen XffjelTt rn stehen.
Weg geht durch NubenseAer drê n ge ber ^ ^ ^
FeMüchen rattern vovb et » eg« ^ ^  ^
Land. Die letzten zersplittertienZ geldach E,̂ tergrund.
cappelle Mete" ttr unserem Rückem Noch einigeSie liegen jetzt 1000  Jlteiei i Deutschen, die

SCi JÄ -»-»-im« -°»*">

SJ ^ ^ L lwSSrtT !Äi >e? «<r.W1^
sassr -Ss ä ää
zerschnittene Drahtver̂ iue . J PT Soldatenhelm.

ÄiirSt
Ä SÄp *ÖT5Ä
ä  r t«
,M, ll» -- Li- t - kl'-aht « ‘ 'J ” “ * ® 'K„ c„8[il* en

tillerieseuer. Zhre Unterstand I nnaeleat Dreißig
Brustwehr, sondern hruter êm Graben sich
und fünGg Schritte hinter der den
ein Deckungsgraben ^ ufanttrieangriff kriechen sie
Graben.im Feuer, vor dem Z T . e5  sebx schwer,
aber in die ersteL?nre. Znfog, st Schützengräben
ihre Stellung sturmrers zu machen. Zh .^ ZEband für
tragen keine^ ließscharten, erneu, Schmutz

ssSS -as
-ist-», L « ch°!t. , « «
KL ÄÄSäi ™*«- w »«'”■

^ * Ii° uiî E ÄÄÄtS
die Unterstände da : Sandpack aus ^ dpa^ uM'
Erdklumpen: bessere Huu^ huttt - Matratzen,
aus schmalen, hölzerner° SchlMellen M ^
Ein kleines dreieckiges Kettchen dient als eg ^

:HSsf | Ss5S
kreuzte Gewehre, zerschosseneH ' ^ )cn« Daneben
am Kreuz: . Hrer ruhen elf ^  sckn
eines Kanadiers Evab. D Ni-imcr " Mort pour la
Kreuz: „Hier ruht ein tapferer Krrg, . blühen

? & 3S » r'
Der Ercknckteirteich von Lolngemapck.

Langemarck! Wer kennt̂ efen̂ Mlmen̂ ^ iimni hev-
Berichten der S l ^ 9 von Totem
vor wre eine rote,-otuie Hilden ern Stuck
hlumen. Die ^ ampfe Hingen um die einzelnenKriegsgeschichte. Das e und die im ver-
mm.  SySSÄSS mußten, der Arttl-zwerfeltenN-ahiamvi He 1ltn  sie Ga.sda.bLrk—

tSSssä?
SväSäWä
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3m ßojufc des Mo,Mts Mai sind auf dem küdö-tti^ »
Krttgsschgiuplgtz 863 Offiziere. 2K8 88g Mas»,. zu Eef«n-
ST/ZJf 251JW* "°d 576ĉhinengemehleSl ?T£ «**r 0ne"mtn* We Eemeral-
2 * 5 .1  w " fCK UKteifÄ « "Endeten Truppen

Offiziere. darunter 2 Generäle. 152 254  Mann Ge-
tyn&m,  160 Geschütze, drunter 28 schwere, und 403 Ma.

^ * "»bm  Etlichen Krregs-
* + * * Hm  ftefton ^ffentlichten Göfan-
genenzchhlen beträgt demnach dije Summe der im Monat
M«r, ,n dre vandp de» verbündeten Truppen gefEenen

usfen etwa 10W Offiziere und über 300 000 Main».
Oberste Heeresleitung.

.Keeie.Zettung" « ad Homburg 0. d. Höhe.

ülättermelLiuksgen.
s'N r i n n f +« . . . . .

Klettere Tortfcbritte bei
Przemysl und bei Siryj.

schEn -̂ " ^ militärischen Mitarbeiter wird uns ge-

, D- fl — Die Erfolge des letzten Maitages bei Przemvll
^  ® tlwJ |0^ tri  im neuen Monat ungehalten . Wiederum
S2r 4 ? ® 3CJ? C nordwestlich Dunkowiczki von den Unseren
gesttirmt wotden und der Angriff nach Strnj bewegt sich
nach vorwärts in Richtung Medenice, gibt unser Eeneral-
stabsbericht an . Medenice liegt nordwestlich von Stryi am
Eingang des Sumpfgeländes , das sich an beiden Seiten
der Lchstrpce ein Ikebenflutz des Dnjestr . hinzteht . Der
L "1 . nrntz demnach befurchten, von der direkten Straße
nach Lemberg ab und gegen bei Sambor stehende östev-

^ Streitkräfte zurückgedrängt zu werden^ die sich
fchmi über den Dnfeftr hin ausgebr,eitet haben . Jedenfalls
S ' " Elchen Streitkräfte am oberen
^Varis 7 ^ erfreulich, mag isich auch Herr JswolM
in Paris noch so sehr bemühen, das. Gegenteil zu behaup-

damftr sind erstaunt , über,die unzureichende Ent-
sendung rmfsrscher Ctrertkräfte auf der Richtung Lembera
nach Przemysl . Würden sie unsere Generalstabsberichte
auch nnr Egermatzen Glauben , schenken, so würden sie
E ^ " iUch weniger erstaunt sein. Rach dem gewaltiaen
» -ülch bei StmJ,  ctmanla

mutz der erneute Verlust von mehr alsmm Gchangvien, d H. der Gefechtsstärke von 10 Armee-
016  Toien und Verwundeten garnicht mit .einge-

schließlich der russischen Masse fühlbar wer-
!£ -'rJ5 e” 03610611  lchom ihr Möglichstes getan haben
Verstärkungen nach der bedrängten MittelMlizisckeu
Front zu entsenden , aber auch ihre Kraft hat schlteülick
VerlE 75 ^ " nd wird unzur7ichend. und der bLnW
Verlust an Kriegsmaterial - 207 Geschütze und 684 Ma¬
schinengewehre — .mutz auch die Angriffskraft erschüttern.
^ 2m Ostsee- und RjemengebiÄ wurden die Russen die

« •L aBini >aUx Uni>  ^ re5  Nebenflusses Wardawa
sbttch Lrflu vorAudrrngen suchten, wiederum geschlagen

Szidiki liegt nördlich von Mokil, wo vor einigen Tagen ge-'
kämpft wurde . Neuhaufen liegt an der Straße LibawSchunden , an der Windau . ° vlMU '

Kriegsschauplatz versuchten die Fran¬
zosen noidlich von Arras wiederum vorzugehen, unmittess
bar nördlich Arras . da wo unsere Stellungen an der
Straße Ecuvre -Neuvrlle nach Westen vorspringen , vermocht
ten sie sich rn einem kleinen Grabenstück föstzusetzen Im
übrigen wurden alle ihre Angriffe abgeschlagen In der
Zuckerfabrik, westlich von Eouchez, schon läwast ein ^ iel
französischer Angriffe ^ vermochten sie zwar einzudrinaen*m»4*-sfÄ ?5
»et S Ä 3“ P °»°fterw»I»e Bat

(P r i v a tt e l eg r a inn , e.)

7 ° 6it »' “* di-

ÄJ *̂ * » 6ntt« " » n4„ finieVÜUm

nkr

uÄchäL ? L2 ^^
K«- ttaI st" ,° sta," d- ,°,° ' g" w,,"," ' alatuch well

»°° « nicht- *«tj5 *£ n Me Ä

liehen von rotgoldenen Feuergarben durck-
Ichofseit, noch heute in der frühlingsblauen Luit Die ir?

^ -^ uellen , * i* 7w e 1fr

ÄÄÄÄ *S3
.qus dem Kriegspresseauartier ' Die >, ?

größer̂ Amian^ ^ "0^ ? beginnen allmählich ^ ein^größeren Umfang anzunehmen. Unsere Truvnen
ÄS dÄJtaliÄ ^ ^ biellungen in der Defensive, gegen
«> 7 r, e -ötal 1 ener vergeblich anvennen, wobei sie große
Verluste erleiden. Die Italiener zeigen sich schneidia7m
panikartig ! * **" M  060 rt 'kn  größeren Verlusten
c-jt Wie verschiedene Morgenblätter aus Rom melden wird

«KÄS

gf » UmW ° mi« i„ dem kimWch ZISef S:
J “2 m '" us »nute unk lt.ie gu J { m? Tz  mit

m ^ n ^ ^schutze und Munitionsvorräte aus den N->nnN!,

Di- d-Atsch- Mchschin«rie.
Wenn was nicht vorwärts gehen will v

irgendwodran . Bei den Engländern nie ' an^ ^
06 ^chern . an Gefechtskraftlander uns Deutschen sebr überleg, , ^

tgeM

7S7U(l& ?'eUt^e" ü'beUege7Ääins ij 3 fee"eisen

kämen an Wert erst einem Schotten"Lch^
Engländern aber trotzdem so empfî A '"il

per« betbrachten. habe seinen Grund iiTS? 11̂penbeidräch ^ . Ä nOTX
mächtigen Acaschinerie. die wir besähen.
schinene möge sich auch -Enaland «nrl »-... ein.

vtt um . oeiagen . ß . u “ i1« ®eil . ,
,f n6rie  möge sich auch England anlegen rv -tillE

7 ^ 7 m6ri6’ ^ reiben die „Times " : besteht ^ ^
gwven Zahl schwerer Geschütze und la (2 “”S
tmein anscheinend unbegrenzten Vorrat hocĥ r^schossen. Wer das Riäreden n„ffnvtA+* vTt 5®F °̂itn(flössen. Wer das E ^ n Vu'fb^ ^ S^
die Geschosse ausgingen leistete de? Sach ? der ^
ellven gvauj-am schlechten Diemt . 1B̂ijeiner«grausam schlechten Dienst.

Poineaxe ins Stchmmbuch
„„ 2 ° Frankreich sieht man immer mehr ein dak änäl
nur durch eine ehrgeizige Clique , die nach SS

00111̂aun gebrochen wurde . Selbst iil ? ' l»o °m ö
Kreisen dämmert diese Erkenntnis wie der ^ L
einen, « tteie Jeiw> ci„ einsache, g « »' £ K
Z  S 1“' “ “ 1“8« »u »ietfetunLrgL ' ' H S

ÄSte ff.würde gern das Ende dieses Krieges7echen Ä
Dir daß wenn ich Poinoare erwischte, würde Kak
Oache gehörig besorgen, denn « t allein ist der ^ iefet
r O die Ursache dieses Elends und dieftr Tra^ "' > Et

Kriea lutnJm*  . Uni>  .ma<̂ !5 wie ich. ^

Um Jo <6iäft ‘te er ist die Sprache , welche die deutschen Ge-
flutze bei Zpern sprechen. Man fühlt iihre Schläge bis insL 4 -°d 6*Ä Se
^voe erzittert . Eh das Beben den Hörer verlassen erfolat
der zweite Schlag . Fernab . Wir sehen keine Batterien
M ° sehen nicht Rauch uüd Feuer , aber wir Men L
Dflmmen , dre sich über den Mauern von Ypern wälzen

6flbrnesRresentordes Himmels wird zuge sch lagen'
rasch ein zweites , orn drittes , ein viertes — Giganten ^er-

die Luft keucht und kreischt Mne
SEunde langvergrollt das Getöse, dann ein neuer Schlag
ein ohrenpertschenM Echo von Weitem . Man fühlt : die
ganze Natur duckt sich vor Liesen Schlägen . Und es geht
Sir7 r 7 to5u6en  ewe kleine Tuchmacherstadt zugrund?
Gotische Türmchen zersplittern , farbige Kunst wird zer-'
.fchlagen, Schutt und Ziegeltrümmer decken die Sterben-

. . ^ Er 's in Langemarck. Dg standen Häuser . Dort
die Maerginke gehor>te ernst einem Kirchentnrm uitd unter
btMel ^ nZr ^ ^ 11̂ l etMt0t m ein  Tmedhof mit zer¬
bröckelten Grabsteinen usijd verbogenen Eisenkveuzen Die
lMauer um ihn ist weggeblasen . Das rote GeL ? ul
war  ein Schloß, und was drinnen von Asche und Moder
liegt , war noch vor Monaten die Auslese kunstvoll n«v
schnltzter Möbel . Die RiesenmauerN dort drüben umschloss

El -tt -Atat -« . , , - ennoeJS ZT W '
Als ^ deutschen Soldaten in Langemarck einzoaen

fl . bogen sich die berstenden Häuser gegeneinander , lleber
Trümmerhaufen ging der Marsch, bis ein Teich plötzlicki
den Weg versperrte . Er war in keiner Generalstabskar?

doch war er da . Es ESfiSS
!7f7 ^atten iTO ben Apriltagen tiefe Gruben
zwischen Kirche und Straße gebohrt , eine neben der an"
deren, mannshoch und breit . Die österreichischen Mörser
f“ tkn 'ftchi die kleinsten in Ibfte Erde gerissen Dann leate

> * « »  Vnein . Mjffiuff, , f4 „ SmSn _ X
®' te lbeut^ n Soldaten gehen mit stiller

mÄ "" ’ ri ’ 3iuI * * *■ #,aS “ » *£

3 u It u 5 Hirsch,  Kriegsberichterstatter.

•Hiierfei Meldungen.
^skqrr .-u»ga>rischer Tagesbericht.

»igeÄÄÄÄeÄ
fort^ ^ ? k^ Dnjchv schreitet unser Angriff erfolgreich
fort . Dre ferndlrchen Stellungen zwischen Strvi u rd Dr?
hobycz wurden gestern erstürm . Starke russffche KEe
si »? ^ duflstgalizien in der Gegend von Solotwina zum

'7 .un 'fere  dortigen Stellungen vorgingen erlitten
große Verluste uvd zogen sich stellenEse sluchlartig zuE

ZN den Schlachten des Monats Mai wurden von 77
vnter österreichisch-ungarischem Oberkommando kämvfen
«7 » « ^ ",7 " "« " «n <Sefn»», „,n ; r 8 e7Ä

268 860  Mann , 251 leichte und
lintMrtii Ĉ 7 e' 57,3  Maschinengewehre und 189 Muni-ÄSf7Ä7S7Mmt wti0eö» «Ä

»erfen
Ansonsten fanden weder an der Tiroler no-u

«inner « re,w  grcfoe«fctfe m . m * ""
& 2fl Kuftenlande wurden Angriffe des Feindes auf dem
Kru -Rucken unter ŝchweren Verlusten der Italiener abge-

^n -ML ^ S ' LLLLn ? ^ 7nPvla durch ein italienisches Luftschiff trifft nickir <n-

SnmJen eWt. W, „ n ^ in^ TÄ TÄnteW-
Eie Sei Tfi,7 E>«an» Ist ni ^ ensi nn- gebss ^ en
SS 7 Beschretzung von Monfalcone verursachten
schaden reduzieren sich auf die leichte Verletzuna einer
oilperscn durch Steinfplitter . -»Biegung einer Zu

Der Stellvortreter des Chefs des Generalstabs:
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Dfe Kriegsunlust der Jtajlftner im Ausland.
-i: aCt  bchweizer Grenze, 2. Juni . lVrin ,
F ' kft.) Aus Bafel berichtet die dortigen
n„»e,n , Zun,, z t0)  J t EIn »e" fn7 - °de, Ment
10 -öflli -ener wollen diese in Baden und im Elssi
Ä e7ff7S " ^ Wi^ n- Die italienischen All
ft 6. 6 f fahren rm Kanzigtal . in Offenburg Gen?
Has ach und Hornberg arbeiten , haben in einerSl
Massenveriammlung beschlossen dem Eint, -77 . %
*er ltalienischen Regierung üetoe FoL zÄeSn M
ftrQtiü wurden die erhaltenen Geftellungsbefeble
Straße unter Hochrufen aus DeutsMand „ kL ? aufi4Zt “T « -mÄÄV
SS 7 -» »«“ » " » ntn
Muttersprache . Von deutscher Seite ist 7,ff w
te,n,nw D-n« fctl S, *?
»ertiM, etflntt , dntz ihre « reist helte n«»
Hindernisse in den Weg gelegt weüd? ch -r« . ^ " weiss

» « LckLLLZ
natttat ausbezahlt und entlassen worden Nack »
lung des zum Empfang der über den Bade 'nfee kmnl?

a remchen Emigranten in Romanshorn ŵ lS3&

finoen sich jetzt noch ungefähr 40 000 itniiM,,
DEfchflnd , deren Au/weMug mantägÄ ^ r 7
hier an ko mm enden Emigranten sind meistens S2

händigt ihnen Billette Ä

Basel . 2. Juni . W . T . B . Nichtamtlick»1 Ein - «4.
»Vasler Anzeiger " aus Ehiasso bestätiat dieSd

7 ? Mew7n7ü7S ^ ^ 9Ä ^ Ŝoldaten in LauL . %
wSsnSmSSiTfnf : * “ m Pfingstmontag Tri-pp-r
ment in sich ein Jnfanterie -W°
sich den ^ i/-.6̂ 60' Di« Soldaten widetsetzten
jicy den Befehlen der Offrzrere unter den Rufen - A Mia
Io 6werra ! und „Eoviva la republioa !" Die aäweseMn

Sckli Arbeiter , stimmten in die Ruß
sick'^ i? ? E 7 entspann sich eine blutige Schlägerei. Ü°

Gewalt » Llr u"ter Gebrauch der bl7nk7 ? Lffe Mwewalt ihrer Verladung wiidersetzten Den s>'n,ssren
gelang es fchlietzlich, d?s Mi » zu ' bSühi ^ Die
ttn ? u d- Zivilbevölkerung -dauerten fort  und führ-
iüetIäM7irlt an? te -V2ls 5jS eftturi0,en öe0en  Deutschen,
anemen Äiiniŝ S 1'616 i>te  Nufmerlkfamkeit von den unbe-
bestttn7ff Ä ^ 7 ' ° den Krieg ablenken und inoestrmmte Bahnen leiten wollten.

Deutschfeindliche Kundgebungen.
don^ Bläff -? " 7 ' ^ Nichtamtlich .) Nach Lon-
Sf £ ? r! )Un<!tn finib  infolge des letzten Zeppelin-
aebrvckpn ^ /vndon ernste deutschfeindliche Unruhen aus-

^ . Zahlreiche Läden sind zerstört worden.
doner U.) Die Verheerungen der Lon-

fUt> °uch Segen die gut englischen
kick77 ' ,deutschen  Häusern geschäftlich ver-
ehrten und deutsche Angestellte hatten . Die Führer der

in V ? ”77? U£"^ Nawdies gebietenden Bewegung wissen
sckold hanfmannrschen intimen Dingen vollkommen Be-

ie City rst arg>verstimmt , weil diese kaum wenige
S +7 Dlganisation heute sich schon derartig
Lo,ff? « 5? lt ’ ftie  bei dem nächstbesten Anlaß in
London oder anderwärts betätigen wird.

AngMr̂ Aeutzevung eines russischen Generals.
ffckr f 1 L ^ ä ?' ' ck. ii .) Dre „Reichspost" veröffent-
G?n-77 ^ 7 ^ ner polnischen Eräfm , bei der
wmeml Dmtttvrew gewohnt hat . Darnach übte die Nach-

vom Ausgange der Schlacht von Gorlice -Tarnow auf
eneral Drmitriew eine fö niederschmetternde Wir-

^flvS ' daß sich der sonst so ruhige und kaltblütige Herr
fasi nicht beherrschen konnte. Er war wie gelähmt . Die
^rasrn horte , rote er zu seinen Offizieren im Tone höchster
Berzweiflung sagte: Dieser Feldzug ist für uns verloren.

inntriew war außer sich vor Erregung und konnte stun¬
denlang ferne Fassung nicht wieder gewinnen.

Rekrutenwerbung in England.
London, 2. Juni . (T. u.) Die eisernen Vorhänge der

LonDoner Theater dienen seit einigen Tagen ebenfalls der
Reklame für die Rekrutierung . Auf allen Vorhängen ist

f» & umTmTzi' zz \»
3U viele haben es ihm geschworen. Wenn Du n en’^ 16

« ÄhSÄwT. l »-ch- °!» ich-n HÜ) *
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'̂ IlUrotlamatton angebracht: »Dies ist der eisern«
Theaters . Die Männer Englands sind

C Vorhang. der unser Land vor dem RUM, unsere
--r^ ndKind^ vor dem Tode und vor einem noch
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Lokale tlacbricoten.
«qd 4 - -M » , ». ». **(*> 3- 3“ m 1915‘

*•’TSX.
^ ^MelOPerette .H^ h ^ bic  Operette unbe-
siihrunS- keNen der modernen " zu rechnen, denn dre

^k, dinAt izu den j ^ nes Volksftückep, die auch ohne
> l Handlung tst mu" }® Wirtuna sein würde . Eigentliche

: feSSSSSagaK
S ^ SSsSSSSs
unö Meiden . Un musikalischen Direktion des Herrn

^Leister « er
letztem Hause einen recyr oê ^̂ » gespart. Den
Mttung und Kostumrerung vorzügliche DarstellungW«*g*Z°L °ÄÄÄ .uV. .-
SlÄftM S « e, T * W. « M «
(» » . » XtfamrfO Sri . i . . uiJru »k S « .
Älsr ed Do rner  Mrampf ) v ^ ^ ^ rische Vorzüge
Nickel sind uns ttebe e, ere ^ Mat-

nächste Zeit Eelegenhett. Neben dê H« ^ ^ t « f« « tt
hMders noch zu eriwahne . Uebertreibung
der seinen Wunderer ftrn aud)i Ml.
tadellos rn M und M° k ch ^
Ther eie®  ld sprettê ^ 7n machten sich veddrent
vierter Werse. Z Marl" sowie die Herren

«IS « « ™ P » fieten, ^» »» man
un- et®« * >* » d.°!- . Mb «ut-

' SÄ Ä ” » -luch- ' N. den D ° che° e-n ° n» ° aus.

I st:
I die Qualitäten des Wert , „ f . «r ĝlikum un-

ISÄÄÄ " « gss

isfÄn ^ txr « °Ä «i » * * . SM'

”*.*& stÄ ”“cw. « r.?w«4Ä»
«5 i « fSluÄ in. Mtber * *
' ÄUeit UN» * —

'““‘."SSÄJTÄ 'S » «» M°E °b .« »

net. Den Badegasten wrrd^ urchdrê eh ^ ^ ^ it-

5SÄXÄ VS&

oder in den Sprel - und ^ Ms ^ ttsraume »
" L b^ den Kämpfen ins - rÄ : -rs
IIÄTStS — * « « * "

S ^ ü . lÄrt^ trin . De, * ?»Ä * * *

im 3^ “ *>SS .Ämi «. m Sm *»« .

SSSr | lS | iil 5
s -3sS . 5 = äävS
S M St LLchNch -u « -- » « um. « °>̂

+ Die heimische Pferdezucht. Ueber die Mittel zur
Hebung der schwer notleidenden heimischen Pfe ^ ezuch
keden die An^ ten in 'den landwirtschaftlichen Kreisen
wett auseinander . Im Amtsblatt der Wresdädener Land-
wirtsckaftsikammer wird den Lanibleuten .empfohlen, ihre
Pferde auf den von der Militärbehörde anberaumten
Märkten zu verkaufen und dafür Ochsenge,panne «uzw
lckatten Diese Aufforderung veranlaht manche Leute zum
j5S « J2 MeS* w »' “ »et '*t
54en Voraussetzung ausgehen , dabei bessere Preise zu e '
^en Anfragen bei den Militärbehörden haben nun er¬

geben.' dah di? Militärverwaltung von der Aushebungei flRftvrfrn> idßfieW utilb ttut « P̂fcrtvc, i
wetterer ankauft . Von der Militär-
ftJÄ ’*h52flS * ■ « dem Pferdeankauf be-
anttragt Vor allen voreiligen Verkäufen ist dttngeNv zu
auftragt . ^ pachten Och eirge,panne zur¬
warnen . da bfe ols Er atz g m LaNdmann mutz
zett fast gar nKn ! L bevorstchende Ernte erhalten.

Wem, W.fjSaSSf ' Ä s
t -l°« >°-- ’lSÄSe SKS muSten« richte»-«SS3£ rÄ «wtÄ ?«Ä -# « • °d"
OJSSäsäää

SiÄftC « iS«
5U  ctwtbcn ^ Äa)ctoffcln  g Mark . Die Ctadverwal-

W* D? .E <M WJ' SSS 3e. tt .eT . ..Einkommen von weniger als 2M0 MN« i d

W .« !ÄÄ » ,»s  Ä»

Schulverwaltung em . Leipziger Blatt wirdM Eine prophetische Zahl. Ein umpzg ,'merk-
von einer Leserin auf einen merkwuüdigen ZuM

sam gemacht. W «gg « Z rmania . vom Be-
stch auf dem ttnken Brustpanzer ^ ^ h nutzen
schauer aus also rechts, m ^ ^ rlich ganz un-
hin ein Mnz deutliche Zah Schattens entstan-
g-w- ll. - »»" » »>- Wk & V 1” dun»,
» ->. « • ®e. 9e" “v ' jr' idf »eroot R -i« JtWbee, Ichr-M
lerem Ton ganz deutlich h Andren einmal entdeck-
* '« fieieri» , ^ . «Ä ^ Ärte
SÄtt rimSp be»euteie!“ - 61 . ^ «» «* - -
habt!

SUe,n» 'ltun « J» Udermchmem 3 « « % ? e >™ 1-»®»
«SSme * » «“f Ve-« lriI»M .^ » « «eme ^ Ki d-n
®“ rÄ» 70ÄÄ sl . 4S ta t » » en

.. ^ München ivahrgenommene Erdbeben

das Erdbebeu ve i? «zavrilcken Wald kommt die Nach-

ÄSÄSÄ “ Ebenso wurdenrecht von ver,ryr ^ ^ Erschütterungenversputt.
in Augsburg nndNurnb fl &ue ^ verschiedenen
3» Ragen rnrBapriWnW ^ Gasthaus fiel
Häusern die Mauernglpng  zeigt das Schul¬
de Decke herab. 2 n Bergan rn^ » ^ ^

ÄÄ ”«ÄS 'wÄ ».ts P-riE » E »em
letzt wurden. Um3ĥr 50 Min. früh wurde

— Salzburg, 2. ^ 3^s5 Sekunden

hach und Bad Zschl vor.

LetÄe Naedricvten.
prLemvsI wieüer in unserem

Besitz»
Wien , 4 . Juni . (Nichtamtlich). Amtlich

wird verlautbart : 3. Juni Vormittags.

Seit heute 3 .30 vormittags ist Przemysl
wieder in nnserem Befitz.

Der Stellvertreter des Chef des Generalstabes:
von Höfer  Feldmarschalleutnant.

Aus nab und Fern.
verordnetenversammluttg b^ s^ e beu Linie
Millionen Mark zu Kttegssurforgezwecren ^ m ^
für Unterstützungen bw Angeh W £ ,^nn der
nehmer . Aus der ^ amwttrng heraus ^  vorstellig
Magistrat . JeiiJ « " gSiS2e weitere Erhöh-
äU  werbem datz bre Zuck tt > ^ tm  Hinblick auf
ung erfahren . Ferne ! weitere Erhöhung der
die zunehmende Teuerung e ^ Auge sahen,
Unterstützungen ^r dre Kmogettr ^ allen ferneren
demgegenüber aber Meischpreise, entgegen-
Pveisexhöhungen , Brotdeschaffungals
treten. Auch der d" brllMren ^ r° m ^

« ®°» * ‘tteWS «7 » üto«, - » »i-

»« M °« r° . » ÄSSÄWe . fem

i» r « SSHi=
talisten war . ^ Tuni Zm der Elisabethenstratze

“ Ä ' SrS

’ir,KÄa “
’a * ur£ " £ mTzunf  Der in der Kühlhalle des hies.

tete H- l, « rich>° « t . °ch SmSTÄ Krt . M«

Äfe » rjsär«

•t ? SHsa " 2i

Kurhaus -Konzerte
der städtischen Theater - und Kurkapelle.

Freitag , den 4. Juni.
Moreens V.8 Uhr an den Quellen

Leitung Herr Kapellmeister Max Bruckner.
t . Choral. Aus meines Hwzeus Grunde. ^ Findeise n.
2. Forsch— fest —resolut ! Marsch • Gade.
3 Mariotta -Ouverture * * RppthovoB
i.  Adagio a . d . Sonate pathetique . • Gungl
5. Daheim , Walzer ♦ • . , Schreiner.
6. Musikalisches Allerlei. Potpom ri .Nachmittags 4 Uhr.

Leitung Herr Kapellmeister I. Schulz.»nrl Rftic.h. Marsch . U-«Lehnhardt.
Ander.
Valerius.

Liszt.
Waldteufel.
Blon.
Thiele.

1. Mit Gott für Kaiser und Reich. Marsch
2 Ouvertüre z. Oper Das eherne Pferd
3. Altniederländische Volkslieder.

1. Wilhelmus von Nassauen.
2. Dankgebet.

4. Ungarische Rhapsodie Nr. II
5. Frühlingskinder . Walzer

?: IS ^ rinnernngen. Pat, dFotpuOU^
j . Ouvertüre König Stephan
2. Albumblatt
3.  Fantastischer Zug • • :
4 Gr Fantasie aus Hänsel und Gretel
ö' Vorsuiel z. III. Akt der Oper Kumhild •
ö! Mein*Lebenslauf ist Lieb und Lust . Walzer
T. Harfenarie aus Esther • ’ TT,rfp Frau Pfaiffer.
Violinsolo Herr Konzertmeister Meyer. Harfe b rau « •
8. Musikalisches Füllhorn. Potpourri .

Beethoven.
Wagner.
Moszkowski.
Humperdink.
Kistler.
Straus».
Händel.

Bei der Sparkasse für das Amt
Homburg eingegangene Beiträge zur Samm¬
lung für erblindete Soldaten:
M. G.
?fniu Diri'kior Lust
Herrn Rechnungsrat Schneemai' N
Frau Müüer Stroh und Fräulein « iroh
Herren F und L. Staudt
Frau Bürgermeister Feigen
Herr » D . A. Rüdiger .
Frau H. Sillis.
Hosmaurernierster Haller .
RN.

. ’JMt.
• ff 20.-
• ff 5.—

5.—
, ff 10.—
• ff

5.-
100.—

• n 100.—
♦ tf 5.—r-

Mk. 256.—

ri &jert ^ TL’SS & pt ***
SIS

uu.? xjci  ivi-u/v lg" ' ' .i iMiiinriii inhmiimiiiiiwmwTnn— — -

«erkauf va > > Spelsc - Kartoffel«
, ^ b-ickastten Speisekartosfeln wird am Fre » ag

>r
st i

B°» H.mbu,s d. H°d', d" » 2»"' Her Vlagistrat.

Eingefangen
wurden um >. I « , S « -i . -hu»d »«»
am 2. Juni ein KriegSgund.

Die Eigentümer können dieselben gegen Er-

SS W Sem Hnndel-ng-, Ph. Mülle, m Sm.

»eh» -».
Hunde nach 3 Tagen angeordnet wird.

Bad Homburg v. d. H., 3 . Juni 1915.
Der Magistrat.

sSteuerverwaltung.s

, rr  Unfallanzeige«
für alle Betriebe gültig, zu haben in der
«reisblsttdruckerei.
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Amtliches.
Unteroffiziersschüler.,7 ?eUte amö*m Landwehrbezirk Höchsta.M., die das

17. Lebensiahr erreich, und das 20. Jahr noch nicht vollendet
haben können sich z...n Eintritt in eine Unteroffiziersschulebeim
BezirkskommandoHöchsta. M., Wallstraste 15, «»melden. Die Be!
stimmungen über Anmeldung können auf dem Geschüftsrimm»,-

Bezirkskommandos eingesehen werden. Leute, die bereit? schon ein.
mal untersucht, aber wegen Ueberfüllung oder zeitiger Untm.aÛ °i.
adgewiesen worden sind, können sich ermut melden

Höchst a. M., den 4. Juni 1915.

Königl. BezirkskommandoHöchst a. M.

Bekanntmachung

SÄ tTÄT: 1915L
1. der Vorsteher Siegmund Rosenberg,
2- n h Louis Rotschild,
3 . „ Stellvertreter Salomon Werlheim,
4 n „ Benno Schiff.

Eine Ersatzwahl ist vorzunehmen.
« . ^ °^ em die Liste der Stimmberechtigten nach »orhergeganaener
Bekanntmachung in vvrge'ckriebener Weise offen gelegen^ und
Einsprüche gegen die elbe innerhalb der gesenlichen -dril! S 5sssrt,—*“^ ’SS.ä z
ia ÄtSff 7 «*

Die Stimmzettel werden den erscheinenden Wählern vor jedem
Wahlgang zur Ausfüllung verabreicht.

Leitung der Wahl ist seitens des Herrn Regierunasoräsi.

SBaö Homburg v. d. H., den 28. Mai 1915.
Der Königliche Landrat.

*•$ «»{ i »n.

J -andesb ankstelle Bad Hombu rg , nur Klsseleffgtrag ga iu

Postschekkonto Frankfurt a. M. Nr. 610. Fernsprecher Nr. 469^Ä U1U* rernsprecner Nr. 469.S ^ sasa -1-«- "jasMsr Hi'pMheta- «Nassauischen Oanäesdank
Annahme von Spareinlagen
Annahme von Gelddepositen.
f™ f"un 8 von  Provionsfreien Scheckkonten.
Annahme von Wertpapieren zur Verwahr-

ung  und Verwaltung (offener Depots ).
An- und Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

TP" Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

°hneAmortisation.
Darlehen an Gemeinden und öffentliche vbände . Vl
Darlehen gegen Verpfändung von Wer*

pieren (Lombard -Darlehen ). n *B
Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse,
Uebernahme von Kauf - und Güter «*!'

geidern erste'
Kredite in laufender Rechnung.' - " iVCUIIHUlIg.

Dl. Dawauisoh . Laniesbank lat amtliche Hlat. rl . BBngsatelle für MtlnilelvermSg.,

Haffauifche LebensDerflcherungsanRalt
- Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen Rechts. -

Grosse Lebensversicherung
(Versicherung über Summen von Mk. 2000 .- an aufwärts mit ärztlicher Untersuchung

Kleine Lebens - Volks - Versicherung

Sicherung*. V9r
Hypothekenversicherung - Rentenversicherung.

Direktion der Nassanischen Landesbaak

Ahnungs -Anzeiger.
^ ^ ^ ? A— A A ctt -

enthaltend die gewerbesteuerpflichiiaen Betrieb«. d r̂ wn .. i irr
i.  t » 10. Juni ». I «! im l 5 „! ' »7 : in S" Z' " «°m
zur Einsichtnahme der beteiligten ans. ° - Rathaus Zimmer Rr . 8 -

Bad Homburg o. d. Höhe, den 3. Juni 19,5,

Der Magistrat.
—- -- - - -- ( Steuerv erwaltung.)

*Cui*ffaus &heater Bad Homburg v . d. H
Direktion Adalbert Steffter.

Samstag , den 5 . Juni ISIS, Abends 8 Uhr

Einmaliges Gesamt -Gastspiel
von ersten Mitgliedern des

Frankfurter Neuen Theaters
(Leitung : Dr . Hanns Schindler . )

mit dem

neuesten Lustspiel-Schlager

Haus mit Garte«
16 Zimmer , 3 Mansarden , Badezimnier,
Heizung, elektrsiches Licht und Gas , in der
Nähe der Anlagen und dem Hardtwald. Um¬
stände halber sofort äutzerst preiswert zu ver-

>mieten. Nähere- Brendelstraste 8.

6 Zimmerwohnung
im 1. Stock mit Balkon, Bad, Gas müJ
elektrisch Licht und allem Zubehör per 1. Juli
ds. Js . zu vermieten.

Louisenstraffe92.

3-Zimmer-Wohmmg
1 Stock, mit Küche, abgeschl. Vorplatz, Wasser
und Gas und allem Zubehör zu vermieten.

Audenstraße 9.

zu vermieten evt. auch geteilt. Elektrisch,
Licht und Bad.

Ferdiuandsanlage 19b. patt.

9 lohnung.

FRAUERL
Lustspiel in 3 Akten von Alexander Engel und L. W . Stein.

Spielleitung : Edmund Heding.
Personen

Franz Adam von Wögerer
Emil, sein Sohn
Stephanie , dessen Frau .

ihre ElternHofrat Reitmeyer
Franziska , seine Frau
Baron Steinburg
Daisy von Payer .
Dr. Willi Kölbl
Camilla Landmann
Toni Leitner
Ralph, Diener bei Emil von Wögerer
_ _ Ort der Handlung : Wien.

2.» Mk., Pa-rqu !" *ee 2.« Mkf Wteif '^ "V L f “ *'0«' '

, .. . , , w /t Anfang 8 - End « nach 10 Uhr.Eintrittskarten sind im Vorverkauf an Har tu i ,
- Vorverkauf an der  Theaterkasse am Kurbüro erhältlich

Franz Kauer.
Ludwig Götz.
Erna Friese.
Edm. Heding.
Grete Carlsen.
H. Schwartze.
Marietta Olly.
Adolf Hille.
Ilse Heyl.
Hel. Kallmarr.
Friedrich Lobe.

2 Zimmer und Küche (engl. Garten ) sofort
|ju vermieten. 1

_ Euring, (Kird orf.)

4-Zimmerwohnung
. 1. Ltock, Bad, Gas u. allem Zubehör ab 1
IApril oder später, sowie eine 3 - ZimmeP*
Wohnung im Seitenbau au ruhige Leute

vermieten. Näheres Louisenstraste
s127/111. St.

Gi« .{immer
mit Nebenraum, Dampfheizung und Wasser

I20 Mk. monatlich zu vermieten
Louis Lepper. Lö.uengasse 7.

, , Schöne
4 Zimmerwohnung

Imii Balkon und sämrlichem Zubehör vom
I Juli ab zu vermieten.
_ I H- Wolf , Waiscnhausplatz.

3-Zimmerwohnung.

Eine 3 und eine
2-Zimmerwohnung

im ersten Stock mit Zubehör , neu hm,,
richtet, Gas und Elektrisch, ferner ei» $».•
»et mit Küche parterre an ruhige Leuikj«,
fort oder später zu vermieten.

Näheres Mühlberg Nr.  11 parter«.

Kleine Wohnung
2 Zimmer und Küche sofort zu vermiete».

Muffbachstraffe 13 pari.

Schöne 3 -Zimmer-
Wohnung

mit sämtlichem Zubehör, elektr. Licht, Gas,
Bad im Haus per 1. Juli für 400 Mk. pra
Jahr an ruhige Leute zu vermieten. Eben¬
daselbst möblierte Zimmer mit und ohne
Küche sehr billig zu vermieten.

Dorotheenstrahe7.

Freundliche

3 Zimmerwohnung
Gas , Elektrisch und mit allem Zubehör, oder
sofort oder später zu vermieten

Kaiser-Friedrich-P rome'nade 26.

§1

mit allen Zubehör nebst Gartenantei 'l im
Parterre meines Doppelhauses in der
Seifgrundstrahe Nr . 9 ist vom 15. ds
Mts . ab zu vermieten.

Christian Lanz,
Maurermeister und Bauunternehmer.

. .. . . . a| » tvuruuro ernaitlich. --

Hn» und Hbmeldrlormularr
i ? Ä bt  ® ab  Homburg, rofe und in Blocks tauA  mit »alatkartoffelu

*470ij«Utt{)
Im Borderhause, zwei Räume, Küche un!

Keller am 1. Juli oder 1. Aug. zu ver
mieten.

Louisenstrahe8S , 1. Stock.

Schöne

3 -Zimmerwohnung
abgeschl. Vorplatz, Dlansarde eot. auch2 Man»
sarden und allem Zubehör sofort zu ver-

Elisabethenstrahe 38.

3-Zinlmer-WohltUllij
mit Bad und sonstigem Zubehör zu veruiisten

Louisenstrane 38 1.

im fit , HEburg. los- und in Plock- (auch mit Firmu-Liudruck, i

zu haben. "Kreis -Zeitung « - Mg
Futterkartoffeln

abzngeben.
Jean Kotier.

^antwoulicher Redakteur (£. Kreude nmann , « ad Homburg o d H - Druck uns. i . - -- A!
8 . H- Druck und Verlag der -vösbuchdruckerei I . C. Schick Sohn.

Gottesdienst der israelitischen Gemei«d>
Samstag den 5. Juni.
Vorabend 71/* Uhr.

Morgens 1. Gottesdienst 71/* Uhr.
„ 2. „ 10 Uhr.

Nachmittags 4 Uhr.
Sabbatende 9^ Uhr
An den Werktagen.
Morgens 61/i  Uhr.
Abends 7^ Uhr.
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